ig: Frei ins Haus durch Boten 
Bezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 


monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowskal 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


Vorgänge in Indien 


Der Weg der Gewaltloſigkeik — Blutige Zuſammenſtöße — Gandhi 
wieder im Gefängnis 


Berlin. Wie die Blätter melden, hat Gandhi vor 
einer Heberführung ins Gefängnis dem inzwiſchen auch ver⸗ 
kaſteten Kongreßpräſidenten Patel ſolgenden Brief ge⸗ 
ſchrieben: 5 

„Lieber Vallabhai! Unermeßlich iſt Gottes Gnade. 
Bitte, ermahne das Volk, niemals den We g der Wahr⸗ 

beit und der Gewaltloſigkeit zu verlaſſen und 
Bu kets bereit zu ſein, das Leben und alles hinzuge⸗ 

een, um die Selbändigkeit zu gewinnen.“ 

8 Der Präſident des Nationalkongreſſes, Vallabhai 
Patel, hat folgende Botiheft an die indiſche Bevölkerung 
ekleſſen, bevor er ins Gefängnis gebracht wurde: „Diesmal 
wird es einen ſchweren Krieg bis zum Ende geben. Ich 
. bereit, ein, die äußerſten Opfer zu 
e eg der Gewaltloſigkeitnie⸗ 


Der Präſident der allindiſchen Moslem- 
Aonferenz zurückgetreten 
Vombay. Der Präſident der allindiſchen Moslem⸗Kon⸗ 

lerenz, Nawab Ssmail Khan, hat jeinen Nücktritt 

erklärt, weil er entgegen dem Wunſch der Mehrheit den 
ee der Mitglieder an den allindiſchen Kongreß be⸗ 
günſtigte. 


Biutige Zujammenflöhe in Allahabad 
1 5 Berlin. Bei einem HDemonſtrationszug der An⸗ 
bhäuger Gandhis kam es, nach einer Meldung Berliner Blätter, 
N in Allahabad zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und An: 
hängern Gandhis. Dabei wurden 3 Perſonen getötet. Außer⸗ 
dem wurden zahlreiche Perſonen verletzt und 30 Verhaftungen 
vorgenommen. ! 


Ein Traueriag für Gandhi 
. Kritiſche Lage in Indien. 
London. Die Kongreßführer in Bombay haben an: 
läflich der Verhaftung Gandhis einen Trauerieiertag 
erklärt, der in ganz Indien bis nach Burma von den Nationa⸗ 
Yen mit Ausnahme der Mohammedaner ſtreng befolgt 
wir d. In Delhi und in anderen Städten fühlt man beſonders 
Karl die Spannung in ganz Indien. Die Läden und eine große 
Jahl von Spinnereien find geſchloſſen. Es haben auch 
ſchon einige Proteſtdemonſtrationen ſtartge⸗ 
funden. 

Nach den neuen Verordnungen der Regierung werden auch 
Streitpoſten und alle Vereinigungen, die dem öffentlichen 
Frieden eine Gefahr bringen könnten, für ungeſetzlich 
erklärt. Die Notſtandsverordnungen, die bisher nur für die 


Warſchau. Staatsanwalt Grabowski erklärt am Mens 

. tag in ſeinem Replik auf die Ausführungen der Verteidiger, 
daß man im Verlauf des Prozeſſes mit Witz und Spott die 
Tatſachen der Geſchehniſſe hinwegleugnen wollte, als 
wenn nichts von einem Kampf gegen die Regierung vorhanden 
wäre. Die Anklage habe gezeigt, daß Beſtrebungen im Gange 
waren, um die Regierung mit unlegalen Mitteln zu ſtürzen 
we die Milizbildung, die nicht beſtritten wird, wollte ſogar 
den Weg der Gewalt gehen. In dieſer Beziehung ſeien die 

59 50 Beweiſe der Anklage nicht erſchüttert. Staatsanwalt 
4 Grabowski erklärt weiter, daß er auch im Namen ſeines Kol⸗ 
legen Rauze ſpreche und hier auf die verſchiedenen Vergleiche, 
ſewohl juriſtiſcher wie hiſtoriſcher Natur nicht eingehen wolle. 
75 9 955 e Verteidigung hade mit überraſchenden Argumenten aus der 
’ Lolniſchen Wirklichkeit die Schuldloſigteit der Angeklagten be⸗ 
weiſen wollen. aber dieſe Argumente ſtehen nicht im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Prozeß, Tatſache iſt, daß man dieſes Regime, das 
beute die Macht ausübt, beſeitigen wollte u. hier verſucht 
man darzulegen, als wenn nur die Wiederherſtellung des Rechts 
geplant war, während dieſes Recht doch in jeder Beziehung 
|! gelte. wenn auch nicht nach der Auffaſſung der Angeklagten. 
3 Die Berufung auf die Gerechtigkeit teile auch die Anklagever⸗ 
tretung und erwartet vom Gericht, daß es objektiv die Tat⸗ 
U fachen und das beigebrachte Belaſtungsmaterial unterſuche und 
5 ie dann zu einem Urteil komme, welches im Intereſſe Polens liegt 
Am Dienstag werden die Rechtsanwälte Sterlin, Landau. 
Dombrowski. Szurley und Szumainski dem Staatsanwalt ant⸗ 
worten, wahrſcheinlich kommen die Angeklagten ſelbſt erſt am 


f Donnerstag zu ihrem Schlußwort. Es ſteht noch nicht feſt. ob 


; 65 liebe, wie ſeine eigenen Volksgenoſſen. 


Keine neuen Argumente im Brefter Prozeß 


Die Rede des Staatsanwalts f | 


vereinigten Provinzen und die Nordweſtgrenze in Kraft waren, 
werden auf ganz Indien ausgedehnt. Die örtlichen 
Beamten erhalten weitgehende Vollmachten zur Verhaftung von 
verdächtigen Perſonen. Die Polizei hat Dokumente in den ver⸗ 
ſchiedenen Gebäuden des Kongreſſes beſchlagnahmt. Die Vitras 
und Verſammlungsräume der Kongreßpartei liegen versdet 
Man erwartet noch weitere Verhaftungen. In Kal 
kutta wurde die Polizei verſtärkt. Die Europäer wurden auf⸗ 
gefordert, die Polizei zu unterſtützen. | 
} 
3 
| 
| 
j 
1 


Gandhi und der Präſident des Kongreſſes Vallabhai 
Patel ſind im Gefängnis in Puna eingetroffen. Bei den 
Behörden der Stadt herrſchte ziemliche Nervoſität, da der Krart⸗ 
wagen mit Gandhi nicht pünktlich eintraf. Polizeioffiziere 
fuhren auf die Landſtraße hinaus und ſahen dann nach längeren 
Warten kurz nach der Morgendämmerung das Automobil mit 
Gandhi herankommen, das ſie bis zum Gefängnis begleiteten 
Es hatte vier Stunden Verſpätung. Gandhi ſelbſt iſt guten 
Mutes. Da Montag ſein Schweigetag iſt, jo konnte er den Ge⸗ 
fängniswärter, als er ihn wieder erkannte, nur mit einen 
freundlichen Lächeln begrüßen. Ex befindet ſich in demſelben 
Raume in dem er ſchon früher gefangen gehalten 
war. Er hat ſein Spinnrad ein Paar Bücher und Kochtöpfe 
mitgebracht, 

In einer Botſchaft an das engliſche Volk ſagt er, daß er 
Er habe nichts 
Gehäſſiges oder Böſes gegen das engliſche Polk getan. Hoffent⸗ 
lich werde es auch in Zulunft nicht notwendig ſein. Er hab⸗ 
dem engliſchen Volle gegenüber ſo gehandelt, wie er es auch 
ſeinen eigenen Volksgenoſſen gegenüber ge⸗ 
tan hätte. In einer weiteren Botſchaft wendet er ſich an 
den Großmut des amerikaniſchen Volkes und 
bittet, im Intereſſeder Menſchlichkeit in Inden 
einzuſchreiten. 


Engliſche Erklärung zur Lage in Indien 

London. In einer amtlichen Erklärung wird mit⸗ 
geteilt, daß die engliſche Regierung, obgleich ſie die 
gi ũ v j ſte n Maßnahmen gegen jedes ungeſetzliche Vor⸗ 
gehen in Indien ergreifen müſſe, keineswegs von den 
Richtlinien der die engliſch⸗indiſche Konferenz abſchließenden 
Regierungserklärung abzuweichen gedenke. Die drei bereits 
ernannten Ausſchüſſe würden, wie vorgeſehen, am 15. Ja⸗ 
nuar nach Indien abreiſen. In Indien ſolle ein beratender 
Ausſchuß gebildet werden, dem auch Gandhi ange 
hören ſolle. Die engliſche Regierung beabſichtige nach 
wie vor, eine möglichſt weitgehende Pereinbarung über die 
indiſchen Verſaſſungsfragen zu erzielen und 
ar auf die Mitarbeit eines jeden einzelnen indiſchen Po⸗ 
itikers. 


nur Liebermann und Witos ſprechen werden oder ob jeder der 
11 Angeklagten dieß Gelegenheit wahrnimmt und die Zeugen⸗ 
ausſagen der Anklage widerlegen verſuchen wird. 


ki 


Jum 10. Todestag 

des Südpolarforichers Shadleton _ 
Sir Erneſt Henry Shackleton, der heldenhafte Erforſcher 
des Südpolargebiets und Teilnehmer der tragiſchen Expedi⸗ 
tion des Kapitän Scott, ſtarb vor 10 Jahren, am 5. Jan. 
1922. Shackleton hat nach der Rückkehr von der Scott⸗Ex⸗ 
pedition ſelber noch mehrfach Reiſen in das Südpolgebiet 
unternommen und dabei 1909 den magnetiſchen Südpol 


entdeckt. u 


und länne nicht durchgefühnt werden. Die Berlängen 


Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 
Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 

Polen 


Jahegang 


0 2 
Ein amerikaniſcher nahe 
Deukſchlands bedenklich erkran 1 

Julius Roſenwald, der hochherzige amerilaniſche aka 
der Millionenbeträge für wohltätige Zwecke 1 ee 
tete und erſt im vergangenen Jahr der Stadt n 1 5 In 
nen Mark zum Bau einer Kinderzahnklinit W 910 
einem Herzleiden ſo ſchwer erkrankt, daß die Aerzte ſein 2 

. leben befürchten. 


—— Denen Le n BCzIESGBINEISENT BEREITET Tu BEER) 


der Doungelan höllis unbrauchbar 


h r Sir Walter Lay⸗ 
London. Der Berichtsentwurf Dir BET if, 

tons, der von dem Vaſeler Sonderausſchug 1 7000 
licht murde, betont, wie ain Seine e 
Moungplan ſei völlig unbrauchbar NEN des 


i i jonde ſei eine vollſtün⸗ 
nüge nicht, ſondern es ſei ell AN 
dige Außerkraftſetzung und radikale Ben d e 
Aoungplanes notwendig. Die e 
der Voungplanzahlungen ſei in abſehbarer Zeit 1 
unmöglich. Deutſchland könne nicht einmal die g Denen 
Zahlungen zuſammenbringen und von einem 17 1 
feine Rede ſein. Der Layton⸗Bericht 1 290 
eine dauernde Regelung, ſo daß die 703 1 
verwendung wieder einjegen und die Frage 0 1 
nationalen Währungsreform bearbeitet ! 


dann, 
Rußlands Verhandlungen mit Lettland 


und Rumänien 
iga da 


Moratoriums ge 


3 Mitglied des 


Riga. Am Dienstag trifft in N 0 Kae 
ſowjetruſſiſchen Außentommiſſariats, Ste mon Be g en 1 1055 
mit Lettland Verhandlungen über den sa) 


nitie wird © tin 
Nich tangriffpaltes aufzunehmen. Gleichzeitig „ 
lom mit dem rumäniſchen Vertreter in 1 e 
Sturkza, über einen gleichen Vertrag zwischen Geſandiſcost 
und Rumänien verhandeln. In der ge 4455 
find bis Montag abend allerdings noch Feine it ehe Der 
Yumänifhhen Regierung über die Aufnahme anne rumäviſch 
handlungen mit Sowjetrußland eingetroffen. Der eumänisch⸗ 
Geſchäſtstrüger hat von angeblich e Wie 
ruſſiichen Verhandlungen nur durch die Zeitungen e Zuſanmen⸗ 
in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, bereitet die Schleds, 
ſetzung des in den Nichtangriffsverträgen ee Schwie⸗ 
gerichts bei den Verhandlungen immer noch die größte . 
rigkeiten. . 


Rücktritt der Regierung in Südflawien 


General Zivtowitſch 


Belgrad. Miniſterpräſivent ten 
teilte ein Aa im Miniſterrat mit, daß er ſic ar 1 N 
habe, dem König den Rücktritt des Geſamtka 


u. 25 2 (3 1 
zu unterbreiten. Der Miniſterpräſident begründete 5 55 1 1 
ſchluß damit, daß das Kabinett vor Drei „ N 
den ſei, um die Skupſchtina⸗ und © ng 
e Nachdem am Sonntag auch die Sn 
wahlen ſtattgeſunden hätten, betrachte er die Aufgabe 5 
binetts als erledigt. 


Blutige Zwiſchenfälle in Spanien 

Madrid. In Epila in der Provinz Saragoſſa des f 
ten mehrere Hundert Arbeiter gewaltſam die Zuckarfabr! 
ſtillzulegen. Als die Guardia Civil einſchritt, wurde ſie aim 
der Arbeiterſchaft mit ſcharfen Schüſſen empfangen. Sie erb 
derte das Feuer und tötete zwe Arbeiter. Vier wur 
den ſchwer und mehrere andere leicht verletzt. 


Amerikaniſche Prokeſtnote an Japan 

Waſhington. Staatsſekretär Stimſon hat dem japaniſchen 
Botſchafter eine formelle Proteſtnote wegen des Zwiſche Br 
falls in Mukden zur Weitergabe an die de 
gierung in Tokio überreichen laſſen. 


rſuch⸗ 


Chinas neuer Geſandter in Berlin 
Der Geſandte mit jeiner Gattin bei der Aukunſt in Berlin. 
Der neue chineſiſche Geſandte für Berlin, Liu Wen Tao, 
früher Bürgermeiſter von Hankau, traf am Mittwoch in der 
Reichshauptſtadt ein. Zu ſeinem Empfang waren Vertreter 
der chineſiſchen Geſandtſchaft und des Auswärtigen Amts 

erſchienen. 


— —y—-4— 


Anentſchloſſenheit in der Tributfrage 


Laval will nach London — England ſucht nach Wegen — Zufammenarbeit mit anderen Lündern 


London In London iſt noch keine Klarheit darüber 


zu erhalten, ob die Zuſammenkunft zwiſchen Laval und 


Macdonald am Wochenende ſtattfinden wird. Aus Kreiſen, 
die der frauzöſiſchen Diplomatie naheſtehen, verlautet, daß La⸗ 
val ſelbſt den dringenden Wunſch habe, nach London zu 
lommen und daß er zum Wochenende in London eintreſſen werde. 
In engliſchen Kreiſen dagegen wird auch jetzt noch an der Mög⸗ 
lichleit eines Zuſtandelommens in den nächſten Tagen gezweifelt. 


London. In London rechnet man damit, daß die Abreiſe 
des engliſchen Finanzſachverſtändigen Sir Frederik Leith 
Roß nach Paris zu Verhandlungen mit dem franzöſiſchen Fi⸗ 
manzminiſterium am Donnerstag, ſpäteſtens aber am Freitag 
erfolgen wird. 

Der engliſche Standpunkt hat ſich inſofern wieder geän⸗ 
dert, als man zwar nach wie vor an der Notwendigkeit 
einer zeitweiligen Löſung der Tributfrage möglichſt 
durch ein langjähriges Moratorium feſthält, aber gleich⸗ 
zeitig die Einwände anerkennt, die in der City erhoben wer: 
den, daß nämlich die Zwiſchenlöſung das notwendige Vertrauen 
auf die Kreditfähigkeit Deutſchlands nicht wiederherſtellen 
könne Infolgeveſſen verſucht man, Mittel und Wege zu finden, 

wie ſich eine Miederbelebung des Kreditverhältniſſes 

innerhalb Europas durch Zuſammenarbeit der verſchie⸗ 
denen Staaten ermöglichen laſſe und wie ſich gewiſſe 

Sinderniſſe im internationalen Handelsverkehr, durch 

die die Geſchüftswelt ſtarke Nachteile hat, beſeitigen 


vinzen der Pyrenäen herrſcht bittere Kälte. 


habe er in einem Bericht an die internstionale Handelskam⸗ 
mer nachgewieſen, daß Reparationen nur unter beſtimmten 
Vorausſetzungen, wie Herabſetzung der Zölle, Regelung der 
Goldbewegung und verſcchiedenes andere, gezahlt werden könn⸗ 
ten. Aber keine ſeiner Forderungen ſei erfüllt worden, ſo daß 
Reparationen und Kriegsſchulden den Untergang bringen müß⸗ 
ten. Für die kommende Reparationskonferenz ſei es von größ⸗ 
ter Wichtigkeit, die Frage der internationalen Schulden im 
Lichte des gegenwärtigen Preisſtandes, des Wührungsſtandes 
ſowie der induſtriellen und finanziellen Lage eines jeden Lan⸗ 
des zu ſehen. N 


Feuer in einem Schloß bei Trient 


Rom. Das unter ſtaatlichem Denkma'sſchutz ſtehende alte 
Schloß von Caſtelleno im Lagarnia⸗Tal, nahe Trient, iſt durch 
Feuer ſchwer beſchädigt worden. Der Brand war nachts in 
einem im Schloß befindlichen Heulager entſtanden. Den her⸗ 
. Dorfbewohnern und der Feuerwehr gelang es, den 
Btand auf den linken Flügel zu beſchränken, der eingeſtürzt 
iſt. Die wenigen Bilder und Gemälde, die vor dem Feuer be⸗ 
wahrt werden konnten, haben erheblich gelitten. 


Schneefall und Kälte in Frankreich 

Paris. In ganz Südoſtfrankreich ebenſo wie in den Pro : 
Aus den Vogeſen 
werden 20 Grad gemeldet. Der Schnee fällt ſeit 48 Stunden 
faſt ununterbrochen. Auch aus dem Jura werden ſeit Sons 
iſt 


abend dauernde Schneefälle gemeldet. Das Thermometer 
bis auf 19 Grad unter Null gefallen. Grenoble gehört mit 
10 Grad Kälte noch zu den gemäßigten Gegenden. Das Mit⸗ 
telmeer wird augenblicklich von einem heftigen Sturm heim⸗ 
geſucht, der dem Schiffachrtsverkehr ſehr hinderlich iſt. Die Paſ⸗ 
ſagierdampfer aus Algier treffen mit 12⸗ſtündiger Verſpätung 
ein und die Ausreiſe nach den nordafrilaniſchen Häfen wurde 
in Anbetracht der Witterungsverhältniſſe verſchoben. 


laſſen. 

Man meint, daß derartige Beſtrebungen, wenn ſie Erfolg hät⸗ 
ten, Amerila gegenüber erneut den Willen Europas beweiſen 
würden, eine poſitive Wieberaufbaupolitik zu treiben 
und dieſe lönnte nicht ohne Rückwirkung auf den amerikani⸗ 
ſchen Standpunkt bleiben. Gleichzeitig legt man nach wie vor 
in amtlichen Kreiſen Wert darauf, über den deutſchen Stand⸗ 
punkt offiziell unterrichtet zu werden, um auf dieſe Weiſe die 
Zuſammenarbeit Englands auch mit anderen Län⸗ 
dern als nur Frankreich einzuleiten. 


Dringender Appell Hoovers 
an den Kongreß 


Präſideut Hoover hat dem Kongreß eine 
Sonderbotſchaft übermittelt, in der er die ſchleunigſte 
Erledigung der Wirtſchaftsvorlagen fordert. Hooper hebt her⸗ 
vor, daß die allgemeine Wirtſchaftslage zur Zeit ſchlimmer 
ſei. els noch vor wenigen Wochen. wo er die Gründung der 
Wiederaufbaugeſellſchaft empfahl. Er iſt der An⸗ 
ſicht, daß Amerika ſich unabhängig von der übrigen Welt wirt: 
ſchaftlich wieder erholen könne. f 


Sir Joſiah Stamp und die Tribulfrage 

London. Sir Joſiah Stamp, ein Direktor der Bank von 
England, äußert ſich im „Obſerver“ über die Tributfrage. Er 
habe gehofft, ſo ſagt Stamp, daß nach dem Fortſchritt, den der 
Layton⸗Wiggin⸗Bericht gebracht habe, der BIZ ⸗Ausſchuß in 
Baſel einen Schritt weitergehen werde, um die noch beitehenden- 
Einbildungen zu beſeitigen und den wirtſchaftlichen Tatſachen 
näher zu kommen. Leider ſei aber die Atmoſphäre infolge 
Ausſprachen im amerikaniſchen Kongreß in Vaſel abgekühlt 
worden. Die Welt gefalle ſich noch im Spiel mit politiſchen 
Unwirklichkeiten. Konferenzen ſeien mit Ausflügen von Rad⸗ 
fahrerklubs zu vergleichen, bei denen ſich alle nach der Ger 
ſchwindigkeit des Langſamſten richten müſſen. 

Stamp wandte ſich dann den Vorteilen zu, die der Dawes⸗ 
plan dank feiner Beſtimmungen über die Berückſichtſgung des 
Wohlſtandes und über die Anpaſſung der Zahlungen en die 
Weltpreiſe gehabt habe. Leider ſeien dieſe vorſorglichen Be⸗ 
ſtimmungen im Poungplan nicht mehr enthalten, ſonſt hätte 
ein Transferausſchuß einen ganz gewaltigen Einfluß zur Ver⸗ 
meidung der Kriſe haben können. Bereits vor ſechs Jahren 


Belagerungszuſtand über Honduras 
New Nork. Infolge revolutionärer Umtriche 
im Nordweſten von Honduras, beſonders in der Nähe der 
Grenze von Guatemala, hat die Regierung von Honduras den 
Belagerungszuſtand erklärt. 


Auffland in La Paz 

Buenos Aires. In La Paz Argentinien kam es zwiſchen 
Anhängern des abgeſetzten Präſidenten Irigoyen und der 
Polizei zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die Aufſtändiſchen ſchnit⸗ 
ten ſämtliche Drahtverbindungen ab und überwältigten die Po⸗ 
lizei nach einem heftigen Gefecht, bei dem drei Poliziſten ge: 
tötet wurden, Die Regierung bot jofort ein Armeeflugzeug⸗ 
geſchwader auf, bei deſſen Erſcheinen die Aufſtändiſchen die 
Stadt wieder räumten. 


Ermordung eines ſapaniſchen Chepaars 


Tokio. In Futſchau kam es zu ſchweren Unruhen. wo⸗ 
bei ein japeniſcher Lehrer und feine Frau von chineſiſchem Pö⸗ 
bel ermordet wurden. Die Chineſen ſollen auch japaniſche Ma⸗ 
rineoffiziere angegriffen haben. Das japaniſche Marinemini⸗ 
ſterium hat nach Eintreffen der Nacht ſofort zwei Zerſtörer nach 
Futſchau entſandt. Ein Kreuzer iſt bereits in Futſchau ein⸗ 
getroffen und hat 100 Matroſen an Land geſetzt, um die Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten 5 


Tſchiangkaiſchet bleibt im Hintergrund 
Moskau. Tſchiangkaiſchek hat die Forderung der chigeſiſchen 
Generäle, ſich an die Spitze der chineſtſchen Regierung zu ſtellen. 
mit der Begründung abgelehnt, daß er die Einigkeit Wicchen 
Nanking und Kanton nicht zerſtören wolle. 2 9 9 


Keine Aufhebung 
ö der Hochſchulaulonomie 


Warſchau. Unterrichtsminiſter Jendrzeſewicz empfing am 
Sonnabend die Rektoren der Hochſchulen in Audienz, die 8 
betreffend die akademiſchen 


der geplanten Novelle zum Geſetz, 
Der Miniſter betonte, daß die 


Waſhington. 


Blinde können 


Der Erfinder Thomas bei der Vorführung des neuen Apparates. 
Der im Krieg erblindete franzöſiſche Ingenieur Thomas hat 
einen. Apparat erfunden, mit deſſen ilfe Blinde gewöhnliche 
Druckſchrift leſen können. Die Buchſtaben werden beſtrahlt und 
in einem Empfänger, in den der Blinde die Hand legt, zu einer 

plaſtiſchen Schrift umgeformt, die abgstajtet werden kaun. 


gewöhnliche Schrift leſen 


Schulen bei ihm vorſprachen. 
Gerüchte über eine bevorſtehende Aufhebung der Autonomie der 
Univerſitäten der Wirklichkeit nicht entſprechen, 


—- 


N 


eren 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG 


zn 
Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


OSKAR MEISTER WERDAU SA 
29. Fortſetzung.) 


„Gott! Du Allmächtiger! Hilf mir!“ 

Aus allen Tieſen quoll es! Aus tauſend Brunnen ſchrie ihr 
Beten in das Schweigen der Nacht In die Knſe brechend, 
krallte fie die Finger in das weiße Sims des Fenſters 
Kriechend wandte ſie ſich zum Bette, darin das Weſen ruhte, 
das um ihretwillen jo fürchterlich zu ſühnen hatte, 

Keine Stimme war um fie, die Troſt ſprach! Keine Hand, 
die ſich barmherzig um die ihre legte! Keines anderen Beten 
mengte ſich mit dem ihrer Seeſe. 

Und ſo von Gott und aller Welt verlaſſen tat ſie ihr Ge⸗ 
lübde g 

Ueber die Fellporlage hingeſtreckt, fand 
anderen Morgen in tiefem Schlafe 

Als er ſich niederbeugte, ſie nach ihrem Zimmer zu tragen, 
erwachte ſie Ihre Augen maren wieder groß und leuchtend, 
gie ehedem Sie hob die Hände und ftrich ihm das weiße 
Haar zurück. „Es wird alles wieder gut werden, Juſt! Alles 


ſie Franke am 


wieder!“ 1 ich die gez f „Eine Komödie? — g ie, fen 
Er bielt ganz ſtille, as fie ihn auf Mund und Stirne ſich d ha Kunden au ihm empor. Pie meine Schuld! Aud Bi a n 
küßte. „Wird es i RN an mein Gewiſſen appelliert und mich gewarnt, daß es ein⸗ 


Am Abend dieſes Tages ſagte ſie ihm, daß ſie Sonntag 
vecreiſen werde BAT 

„Wohin?“ Er fragte es mehr aus Höflichkeit, als weil es 
ihn intereſſierte. 

„Nach Sankt della Traveſtare.“ 

„Iſt das ein Badeort?“ Er war in Gedanken weit von ihr 

„Nein, eine Wallfahrt.“ ö 

Sein Mund verſchob ſich „So weit biſt du gekommen, 
Helene, daß du zu den Himmliſchen, die dich ſchlugen, bitten 
geht?“ 3 | 

„Bitten — für meinen Sohn!” 

„Sie werden ein Herz von Stein für deine Tränen haben.“ 
ſagte er hart 

Ihr Lächeln war der Ausdruck ihres unerſchütterlichen 
Glaubens „Meine Hände werden gefaltet bleiben und mein 
Mund wird nicht im Vitten verſtummen, bis ich erhört bin.“ 

Er ſagte nichts mehr, ſah ſie mit einem langen Blicke an 
und ging nach dem Bette des Sohnes. — Mochte ſie reiſen! 


| 
| 


— Vielleicht war das Frauenart, daß fie, wenn alles Hoffen 
verſank, ſich an ein Letztes, Ueberirdiſches klammern mußten. 
Für ihn galt nur, was die Unterſuchung ergab: Zeitlebens 
gelähmt! Der Rollſtuhl die einaige Fortbewegungsmöglich⸗ 
keit! Fürchterlicher als alles, war dieſe Erkenntnis des Nicht⸗ 
helfenkönnens, des Nimmerwiedergeneſens zu alter, lebens⸗ 
freudiger Geſundheit. er. 

Und wie es der Junge trug! ö N 

Keine Frage: „Vater, wann wird es wieder ſein, wie ehe⸗ 
dem?“ Kein Ton der Ungeduld: „Nun liege ich ſchon Wochen 
und Wochen! Wie lange wird es noch dauern?“ — Kein 
Sichaufbäumen gegen Schmerz und hilfloſes Gefeſſeltſein 
Wie kam er zu dieſem Sohn, der in geſunden Tagen. wie 
eine Sonne über dem Haufe geleuchtet hatte und nun in 
ſeinem Siechtum ein Held war, der ihn tauſendmal be⸗ 
ſchümte? ; x MER 

Und dieſen Sohn hatte er ın der verfloſſenen Nacht nieder 
knallen wollen! Sich und ihn! Auslöſchenn wollte er dieſes 
Leben! Auslöſchen auch das ſeine, um mit ihm gemeinſam 
durch das dunkle Tor hinüberzutreten in das Land. aus dem 
es kein Wiederkommen gab. = 
„Was dann? Wenn ihre Wege dort drüben auf den 
Sternen, ſich hätten trennen müſſen? — Für immer trennen. 
weil feine Seele ſchuldbefleckt war, während die des Jungen 
tein erglänzte, wie das Gewand eines Cherub — wenn er. 
fatt mit ihm vereint 
keiten hätte irren muffen? 

„Vater, warum weinſt du?“ In müder Schwere ſchoben 


zes immer io bleiben, wie jetzt? — Ja, Vater?“ 

Statt ſeder Antwort neigte ſich Franke herab und preßte 
'ein Geſicht gegen die Schulter des Sohnes 
Er fühlte die Knabenfinger mit leichtem Drucke auf feinem 
Aermel ruhen. Die junge Stimme war völlig ausgeglichen 
und troſterfüllt „Ich hätte doch auch Sterben ngen Nicht 
Vater? — So darf ich doch wenigſtens bei dir bleiben! It 
das nicht barmherzig von Gott?“ — 

„Barmherzig von Gott!“ Frankes Zähne biſſen ſich in 
das Leinen des Nachthemdes, das 15 1 Aden des 
Knaben fiel. i x 

Er haderte mit dem Schöpfer! Helene wollte bitten gehen 
zu ihm! Und Hubert, der Getroffene, der von ſeiner Kin 
niedergeſchmettert und geſchlagen, war ausgeſöhnt mit 
dieſem Gott und fand ſogar noch ein Wort des Dankes für 
die Qual des Lebendürfens. 


1 


Die beiden Töchter hatten 


zu fein, allein durch die Nacht der Ewig: |, 


Helene nach München begleitet. 
Rottach⸗Berghof unentbehrlich. 
nich ſeinem Aelteſten 

Averſon ſtand mit einem Strauß dunkler Roſen auf dem 
Bahnſteig und legte em sorgfältig verſchnürtes Paket auf 


Die Geheimrätin war auf 
Franke trennte ſich nicht von 


Helenes Sigplatz in die Ecke eines erſten Klaffekupees 

% Haben Sie auch überlegt, Helene. was Sie zu kun beab⸗ 
ſichtigen?“ l 

Sie nickte fah nach den beiden Töchtern und bat dieſe, 
etwas auf- und abzugehen. fie habe mit Onkel Averſon noch 
einiges zu beſprechen re, } ü 

Der Direktor ah den beiden Gestalten nach Groß und 
ſcchlank gewachſen. wie der Vater, mit dem Charme der 
utter und deren Geschmeidigkeit gingen fie wiegenden 
Schrittes den bekieſten Perron entlang 

„Wenn ich nicht wiederkommen ſollſe Averſon, bleiben Sie 
bitte, den Meinen der Freund der Ste mir immer geweſen 


find “ 

„Was ſoll das heißen, Helene?“ Er hatte ihre Hand er⸗ 
griffen und drückte fie, daß fie leiſe darunter aufſtöhnte. 

„Sie machen ſich unnüge Gedanken. Averſon“ Das 
Lächeln, welches ſie in ihr Geſicht zwang, ſchlug zu einem 
halben Weinen um »Ich will nichts, als nach Sankt della 
Trapeſtare wallfahrten, dort Buße tun und mich der Strafe 
beugen, die er über mich verhängen wird.“ 8 

„Das iſt mittelalterliche Sentimentalität, Helene Eine 
Ausgeburt krankhafter Phantaſie Dünkt es Sie nicht ſelbſt 
als eine unwürdige Komödie?“ 


mal erwachen würde? Erwachen müßte! — Und nun. da ich 
aus Schlaf und Dämmer aufgeſchrien bin, ſoll ich es wieder 
totjchweigen? — Nein! Nun ſoll es ſprechen! Wenn ich ge⸗ 
richtet bin, wird es von ſelbſt verſtummen“ 


Er hatte feinen Arm unter den ihren geſchoben und ging 


nach der Richtung, welche die beiden Mädchen genommen 
hatten „Soll ich mit Ihnen reiſen, Helene? — ober ſoll ich 
nachkommen? — Ein einziges Wort —“ 

„Ich weiß es, Averſon!“ 

Der verängſtigte Zug, der fie plötzlich um ihren Mund 
grub, weckte tauſend Beſorgniſſe in ihm. „Ich löſe mir eine 
Fahrkarte, Helene!“ SL * 

„Nein!“ wehrte fie heftig „Was oll ein Zweiter auf 
dieſem g nach Sanoffa? Ich muß ihn allein gehen wie 
ich allein die Schuld beging, und beten und fühnen und die 
Buße tragen — alles — alles allein! — Ach, Averſon, warum 
läßt uns der Himmel ſchuldig werden?“ 


— 


(Fortſebung fofat) 


* 


Blei und Umgebung 


Heilige drei Könige 

Das Feſt der Heiligen drei Könige fällt auf den 6. Januar 
und feiert die Anbetung des Jeſuskindes durch die drei Weiſen 
aus dem Morgenlande über die der Evangelist Mathäus berich⸗ 
tet. Dieſe drei Weiſen trugen die Namen Kaſpar, Melchior 
und Balthasar. Alten Schriften zufolge pflegte man die erſten 
Silben jener drei Namen zu dem Wort „Kabame“ zu verbin⸗ 
den, daß man im Mittelalter den Knaben, die am Drei Königs⸗ 
lage geboren wurden, als Rufnamen beilegte. Unter den zahl⸗ 
reichen Gebräuchen am Drei⸗Königsfeſte hat ſich das ſogenannte 
Feen bis auf die Gegenwart in einigen Gegenden erhal⸗ 
I Drei Burſchen, von denen einer einen Stab mit elnem gol⸗ 
BR Stern, dem „Stern von Bethlehem“, trägt, ziehen als die 
Weiſen aus dem Morgenlande, vermummt, mit Papierkronen 
Su den Köpfen, die Geſichter mit Ruß geſchwärzt, an jenem 
Be aa Haus zu Haus, und fingen dabei ein Lied, — Der 
4 5 önigstag ſchließt die Zeit der geheimnisvollen zwölf 
arte ab und ſpielt eine große Rolle im Volksaberglauben. 
a * Wetter gilt die Regel: Wie ſich das Wetter vom 
Seel! Ih bis Heilige drei Könige hält, fo iſt es das ganze Jahr 


— 


60, Geburtstag. Amtmann Mikucla in Krier begeht 
ee 9. d. Mts., ſeinen 60, Geburtstag. e 
eeranffolltätigkeitsveranſtaltung. Zu der Wohltätigkeits⸗ 
e e des Geſangpereins und des Turnvereins im 
d. Mts 101. ? des Hotels Pleſſer Hof am Sonnabend, den 9. 
en ht 55 noch folgendes mitgeteilt werden. Der Geſang⸗ 
De turneriſche ae Männer-Chöre vortragen. Ferner wer- 
une ma De Vorführungen an mehreren Geräten gezeigt 
70 In urch Reigen und plaſtiſche Bilder. Zum Schluß 
den Ste urzes humoriſtiſches Theaterſtück aufgeführt wer: 
abend HER anſchließend findet ein zwangloſer Familien⸗ 
Preise 92 Sa, und verſchiedenen Beluſtigungen ſtatt Die 
ee i e ſind in den Einladungen angegeben, doch 
len ar Fi zngewieſen, daß der Wohltätigkeit keine Schran⸗ 
f Ae ſind. Vom 5. d. Mts. ab findet der 
em Ian er” ſtatt. Der Beſuch dieſer Veranſtaltung kann 
en 70 ie der guten Sache nur beitens empfohlen werden 
4 0 It ſicher, daß alle Teilnehmer auf ihre Koſten lommen 
Faſchingsvergnügen der Jun, ieſes Fes 
3 gen Kaufleute. Dieſes Feſt, 
Jahre augli enden beſuchteſten gehört, hat in Dielen 
gebabt 05 a er der ngunt der Verhältniſſe zu leiden 
Helene? 1 onnte ſich niemand, der es beſuchte, be*lagen, 
0 I jeine Koſten gekommen zu ſein. Die frohe Stim⸗ 


mung dau, foſten gekomn 
‚ung dauerte bis in die frühen Mor, enſtunden an. Wir 


wollen boffen daß im komme N A * 
f e nd 2 ö a 
a: u über dem Feſte ſtehen DE wieder ein glück 
ER sc m zei lädt ein. Die hieſige Vereinigu 2 05 
8 Uhenfalte am Biene e bad e, 
zugunſte f dr, im Dom Ludowy ein Wohltätigkeitsfeſt 
KUREN beer Be f dee 
ergangen. gelorcheſter. Es find zahlreiche Einladungen 

Kirchenkonzert. Eine RR 1 ; 
7 Eine große andächtige Zuhörergemeinde 
a de Sonntag in der epangeliſchen Kirche 5 1 0 
gehen 5 e zu inen ben an Der 
8. 3cll er Zufall hat den klinge datte dient 
auf fruchtbaren Boden fall hat den klingenden Gottesdienit 


In unſeren beſchränkten Verhältniſſen ſich bieten, hat Kantor 


Meißner voll ausgeſchöpft. Der Kirch. ö i 
TEUER . rchenchor ſteht auf einem 
beachtlichen Niveau und hat ſeiner lung 15 Cor ge⸗ 


macht. Die Soliſten, 
Ronzertjänger Erich Zipſer⸗Bielitz, 
Ganzen nicht fehlen dürfen, € 
or Wenzlaff den tönenden 
Ketlerſchen Jeſtlantate 


hätten im Rahmen des 
In ſeiner Anſprache feierte Pa⸗ 
N ne a der herrlichen 
{ Ich danke dem Herrn“ klang das 
ſenzert aus und hinterließ bei aller Zuhö ine ie 
le un h B allen Zuhörern einen blei⸗ 
5 Nachrichten der katholiſchen Kirchengemeinde le 
e ch, den 6. Janrar, Heilige drei Könige, 675 Ah 
ce Beili e Meile, 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und 
polniſche? redigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Se⸗ 
gen für Karl und Marie Fryſtatzei; 1045 Uhr: polniſche Pre⸗ 
Act und Amt mit Segen. Freſtag, den 8 Januar, 6 Uhr: 
ut Mit Ausſetzung für die deutſchen Mitglieder der Herz 
eh⸗Eruderſchaft. Sonntag, den 10. Januar, 6% Uhr: ſtille 
eilige Melle; 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen und pol⸗ 
105 Predigt: 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen; 
0% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen, 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Aus dem Schlefiihen Sejm 
8 Sitzung der Budgetkommiſſion. 
In der am Donnerstag, den 31, Dezember ſtattgefun⸗ 


denen Sitzung der Budgetkommiſſion referierte Abgeordneter 
5 r. lücksmann über einen Antrag ſeiner Fraktion, der eine 
dauernde ae aller Arbeitsloſen verlangt, jo lange 
An die ſtaatliche rbeitsvermittlung keine Beſchäftigung 
Argen kann. Der Antrag, der vor einem Jahre im Sejm 
eingebracht wurde, war nach einſtimmiger Annahme in der 
kom ia enmiſſon zur weiteren Behandlung an die Budget⸗ 
tommiſſion üherwieſen worden. In der nach dem Referat 
erfolgten Abſtimmung wurde der Antrag mit 6 Stimmen 
1 0 5 abgelehnt. Der Grund der Ablehnung iſt in der 
ei u zu ſuchen. — Abg. Kendzior referierte dann über 

e Reihe von Anträgen, die ſich mit Zuſchlägen für Rentner 


und Penſionäre beſchäftigen. Da in dieſer Bezi 
e } 858 eziehung ſo⸗ 
wohl Vie Regierung, als auch die Wojewbdſchafß Reit 


Geſetzesvorſchläge vorbereiteten, di fi 
. U teten, die Fragen aber auch fi⸗ 
9 9 5 Anforderungen ſtellen, 1155 Pie alt 
Mu en Budgetberatungen zurückgeſtellt. 

Ab 7 1 umfaſſende Diskuſſion rief der Antrag des 
wi hmielewski hervor, der ſich auf den Finanzausgleich 
Naser Warſchau und Schleſien bezieht. Er verlangt die 
1 ung einer Kommiſſion, die die Vorarbeiten zu bewäl⸗ 
Don hätte, um doch zu ‚einer Einigung zu kommen. Gegen 
er Antrag wendet ſich Alg, Baldyk, der ausführt, daß 
Bee für Ausgleichsverhandlungen jetzt ungünſtig ſei, 
Bei man auch in Warſchau kein Geld habe. Es ſei Schuld 

$ seen, Schleſiſchen Sejms, daß die Sache jo vernachläſſigt 
55 e. Er ſei für die Verrechnung, müſſe aber jetzt dagegen 
Eimmen, Die Abg. Dr. Glücksmann, Kendzior, Sikora und 
eſinski treten für den Antrag ein u widerlegen die Ausfüh⸗ 
zungen Paldyks, für die andererſeiks wieder die Abg. Ka⸗ 
puscinski und Kocur eintreten. Schließlich wird der An⸗ 
trag angenommen. — Als letzten Punkt behandelt die 


Vorverkauf 


1 5 laſſen. Alle Möglichkeiten, die 


räulein Johanna Thalmann und 


Ablehnung des Wahlproteſtes im Wahlkreis? 


— 7 Aar = 0 den 
über | geſtellt und konnten von den Wählern nicht benützt wer en 
ga, Ju Bittlow haben die Aufſtändiſchen die Wahlzeller > 
Richtet. Rechtsanwalt Dr. Ziolkiewicz weiſt darauf 0 e 
dadurch das Wahlgeheimnis verletzt wurde, N 
Wahl für ungültig erklärt werden muß. Die Geri Gericht 
tungen haben 135 Stunden gedauert, woraufhin das 1 ) 
die Wahlbeſchwerde zurückwies. In der a | 
das Gericht darauf hingewieſen, daß in allen Dielen rag 
lichen Wahllokalen e ee der einzelnen 
teien vorhanden waren, die auch d eher 
Vorbehalte unterfertigt haben. Weiter hat das 8 al 
geſtellt, daß nach der Wahlordination das Gericht 05 ai 
letzung der Wahlvorſchriften die Wahlen für ung u 
klären kann, aber nicht muß. Dr. Ziolkiewicz hat 1190 1 70 
Rede die Namen der Terrorijten genannt und wir dan 
die Akten dem Staatsanwalt zu überweiſen, 


Das Appellationsgericht in Kattowitz hatte geſtern 
die Wahlbeſchwerden, Dr. Ziolkiewicz, im Wahlkreiſe 2 (Kat: 
towitz) zum Schleſiſchen Seim zu entcheiden gehabt. Dr. 
Ziolkiewicz begründete ſeine Beſchwerde ſehr eingehend. Er 
hat darauf hingewieſen, 0 die Sejmwahlen zum Schleſiſchen 
Sejm an demſelben Tage ſtattgefunden haben, wie die Se⸗ 
natswahlen und man hat von ſeiten der Aufſtändiſchen nichts 
verſäumt, um den Bürgern das geheime Wahlrecht zu hinter⸗ 
treiben. In Bielſchowitz ſtand vor der Wahlzelle ein Zoll⸗ 
beamter, der niemanden in die Wahlzelle hineinließ In 
Neudorf ſtanden in allen Wahllokalen uniformierte Aufſtän⸗ 
diſcho und überzeugten ſich, wie die Wähler wählen. Auf den 
Wahlzellen wurden Zettel mit Inſchriften befeſtigt, auf wel⸗ 
chen zu leſen war, daß alle, die geheim wählen, Vaterlands⸗ 
nerräter ſind. In Welnowiec hat der Wahlleiter Szy⸗ 


meinst die ungültigen Wahlzettel dem Wahlprotokoll nicht langen, die At & werder 
beigefügt, Alle Wahlzellen waren durch uniformierte Auf: die Auſſtändiſchen zur Verantwortung gezogen we 
ſtändiſche beſetzt, die die geheime Wahl verhindert gaben. können. 

e —— 


2 


- 


In Kattowitz 


wurden die Wahlzellen auf den Tiſchen auf⸗ 


Sport vom Sonntag 


Das Laurahütter Kine 


Polens Dappelniederlage im Eishockenturnier. als Heros⸗Berlin, zu Gafte eingeladen. Br 
} 7 . * 8 5 eK i den Bozanhanger 
Die polnſſche Eishockeymannſchaft hat in dem, drei Tage [Kammer war bis auf den letzten Platz von der Vordelikateſſe 


beſetzt geweſen, die aber auch wirklich eine große Ba 
1 bekamen Feſtſtellen konnte man auch, daß der Fort⸗ 
hütler Amateurboxklub in der letzten Zeit a 8 0 einen 
ſchritte gemacht hat und gegen die goukinlerien. 5 fi flott 
harten Gegner vorſtellte. Die Kämpfe ſelbſt ey ei 1 855 Ming⸗ 
ab und boten großen Sport. Das Punktgericht, 1 ehlurteile zu 
richter Wiener, gaben ſich die größte Mühe, um die Papierge⸗ 
vermeiden. Im Einleitungskampf Tiefegten ſich die 


5 Nr ' 55 K (A. K. B.) einen 
wichtler Hanf (06 Myslowitz) und RUN ar übrigen hatten 


währenden Eishockeyturnier auf der Kattowitzer Kunſteisbahn, 
großes Pech gehabt. Keinen einzigen Sieg konnten die Polen 
landen. Am letzten Turniertag hatte man beſtimmt gehofft. 
daß den Polen ein Sieg gelingen wird. Aber leider. Sogar 
von den Brandenburgern mußte ſich das polniſche B-Team eine 
verdiente Niederlage gefallen laſſen. Das Fazit aus den, in der 
vergangenen Woche vor ſich gegangenen Eishockeyſpielen hatte 
Polen 5 Niederlagen mit, 16:0 erhaltenen Toren gebracht. 
Sollte Polen ſich nun tatſächlich an der Winterolympiade in 


he: 5 5 4 1 “ 6 schiede dete 
Lake Placid beteiligen, ſo müßte die Mannſchaft alles aus ſich ſchönen Kampf, der unentſchieden en N ); 
herausgeben, um einen ehrenvollen Platz zu belegen. I die Kämpfe folgenden Verlauf (Berlin erfigenan AN 
5 Federgewicht: Möhl — Bednorz. Der, die 


5 Bu 1 ie geraden Rechten und 
verſtärkende, Bogutſchützer iſt gegen die gera En 1 
Linken machtlos 0 muß dem Berliner einen hohen Punktes 
überlaſſen. 2:0 für Berlin den de > alla 

Fliegengewicht: Klemp — Budniok. Troß der gene 
Reichweite 585 Vain e wird der Goſt doch verdienter 
Punktſieger. 40 für Berlin. f 

Leichtgewicht: Hoppe — Rudsti. Pagen N 
ſtenmal in ſeiner Voxlaufbahn ſchwer bis : ö 5 
muß, gelingt es ihm doch, im Endſpurt noch knappe 
zu werden. 4:2 für Berlin. 

Weltergewicht: Little — Wildner. D 
gar nichts, und der Berliner schlug. wie en 
dritten Runde gab es dann den k. o.⸗Sieg des 
für Berlin. 

Mittelgewicht: Pleuſe — 
Laurahütters, mußte er doch aa 
anerkennen und ſich in der 2, Runde eine k. 9. 
fallen laſſen. 8:2 für Berlin. 

Halbſchwergewicht: Gennat - 
liner Schläger ſtand Kowollik alle drei 
Herz durch und verlor nur nach 1 
Kampf des Tages. 10:2 für Berlin. : Per Ber⸗ 

Schwergewicht: Blaurod — Wocka fate Ban 5 
liner mußte ſich von dem, die Laurahütter verſtär & 2 cl 
ſchwere Senge gefallen laſſen und eine Punktniederlag 


Brandenburg — Polen B⸗Team 2:0 (1:0, 0:0, 1:0). 

Die deutſchen Jungs hatten ſich bereits mit der hieſigen 
Eisbahn vertraut gemacht und führten ein ſehr ſchönes Spiel 
vor. Ihre Angriffe waren ſtets gefährlicher, als die der Polen. 
Wenn zu dieſem Spiel jemand einwenden ſollte, daß die ol⸗ 
niſche Mannſchaft nur eine zweite Garnitur war und darum 
guch verloren hatte, ſo ſtimmt das nicht ganz. In der polni⸗ 
ſchen Mannſchaft wirkten alles ſchon alte Repräſentative die die 
polniſchen Farben ſchon öfters vertreten haben. Man kann hier 
nur ſagen, daß die Brandenburger die beſſere Mannſchaft 
waren und ſich den Sieg ehrlich verdient haiien, Im darauf 
folgenden Spiel verlor N 

Polen — Oeſterreich 0:1 (0:0, 0:0, 0:1). 

Man hatte beſtimmt angenommen, daß Polen den Sieg 
an ſich bringen wird. Aber leider, auch hier mußten ſie ſich, 
trotz der ſtärlſten Auſſtellung, eine knappe, aber verdiente Nie⸗ 
derlage, gefallen laſſen. Schon dachte man, daß das Treffen 
einen torloſen Ausgang nehmen wird, als es den Gäften ge⸗ 
lang, ein Tor zu erzielen. Die Oeſterreicher, die nicht gerade 
ihre beſte Mannſchaft zur Stelle hatten, waren den Polen tech⸗ 
niſch, ſowie im Angriff, leicht überlegen, jo daß ihr Sieg ver⸗ 
dient wax, Zeitweiſe war Polen ſehr ſtark überlegen, haupt⸗ 
ſächlich im zweiten Drittel, aber die beſten Situationen würden 
vom den unſchlüſſigen Stürmern perpaßt. Viel rettete auch Dies: 
mal wieder, der zum Liebling der Kattowitzer gewordene pol: 
niſche Tormann, Stogowski Sachs als Schiedsrichter war ein 


Rudski zum er⸗ 
Boden gehen 
Punktſieger 


Der Laurahütter zeigte 
wollte. In der 
Berliners. 


Baingo. Nach gutem e 115 
ö i ne 
berlegenheit des Berli 

9 - Niederlage am 


Runden mit großer! 
Es war der ſchönſte 


gerechter Leiter. Zuſchauer an die 5000. „ dieſer Gewichtsklaſſe erhielten i die 
A. K. B. Laurahütte unterliegt gegen 5 in 6210. hütter, wegen Nichterſcheinens des Berliner Vertrelers, 
0 iegt gegen Heros Berlin 6:10 Laurahütter, wegen Nichterſcheine Punkte lampflos zuge⸗ 


der in Veuthen den Zug verpaßte, die N 
ſprochen. Mithin lautete das Schlußreſultat 10:6 


————— —— 


Seit langer Zeit gab es am geſtrigen Sonntag wieder in 
Oberſchleſien eine Eroßveranſtaltung im Boxen. Die rührigen 
Laurahütter Boramateure hatten ſich keinen geringeren Gegner 


für Berlin. 


Kattowitz und Umgebung 
2 Tonnen Koks entwendet. 


Budgetkommiſſion das Budget des Fonds aus der „Verkehrs⸗ 
ſteuer“ (Funduſz drogowy) der zwar hinter den gehegten 
Erwartungen in ſeinen Einnahmen geblieben iſt, aber aus 
dem immerhin nennenswerte Straßenbauten beſtritten wer⸗ 
den konnten. Das Budget wurde im Rahmen der Vorlage 
angenommen, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 


Auf dem Rangierbahnhof in 
Kattowitz wurden aus einem Waggon, welcher für = 9 
polizeilemmandantur beſtimmt war, etwa 2 Tonnen 18 Er 
wendet. Die Unterſuchungen wurden eingeleitet und a 1 
die Brüder Paul und Ernit B. aus galende ue Kr g 
chowskiego 74, ferner Johann F. aus Zalenze, Mien W 15 
ermittelt. Die drei Perſonen bekannten ſich bei dem Verhor! 
dem Koks diebſtahl. 

Langſinger am Werl. In der e e 
witz 5 Ehe 1 5 Chauffeur Peter Wolny aus Begutſchütz an 
ſchwarze Brieftafhe mit 100 Zloty, ferner ein Sparkallennil” 
ſewie der Fahrtberechtigungsſchein, ausgeſtellt vom 2 5 
ſchaftsamt, ſowie ſchließlich eine Legitimation der L. O. Air. 
geſtohlen. — Den Privatangeſtellten Joſef Frank aus Ei 
witz entwendete ein bisher licht ermittelter Täter ‚am 55 a 
ſterabend im Kaffeshaus „Aſtoria“ in Kattowitz eine kaun 
Brieftaſche mit 510 Zloty, ferner eine Verkehrskan 
von der Kattowitzer Polizeidirektion, ferner ein 1 
lichen Lotterie, 2. Klaſſe Nummer 24114 und 
billetts. 


Einbruch in ein Hefelager. In das. 
Heſe⸗Großfirma auf der Stawowa 3 in 


Die Banken bauen auch die Gehälter ab 

Die Bankdirektoren wollten auch nicht zurückbleiben und 
haben den bisherigen Gehältertarif zum 31. März allen An⸗ 
eſtellten gekündigt Der Zweck der Kündigung iſt der Ab⸗ 
bau der bisherigen Gehälter. Insgeſamt wurden durch die 
Kündigung 200 Bankangeſtellte betroffen. N 


Geſchäftsfreie Sonntage im Jahre 1932 
An folgenden Sonntagen können die Geſchäfte in der 
Zeit von 12 bis 18 Uhr offengehalten werden: Am 20. März, 
8. Mai, 18. September, 4., 11. und 18. Dezember. i 

Bis 20 Ahr abends können die Geſchäfte an folgenden 
Wochentagen offengehalten werden: Am 30. Januar, 1. 
Februar, 24., 25, und 26. März, 2 und 30. April, 14. und 


„Bat Teatralaa“ in Katto- 


ns der Stgat⸗ 
zwei Theater⸗ 


Lager der oberſchleſiſchen 
Kattowitz wurde zur 


3 Mai 2 * i 1 — an: 
SR 22 85 Note 155 Yugult, 55 September, 1: und 81. Nachtzeit ein Einbruch verübt. Die Täter entwendeten aus dei” 
Okto u HR opember, J., 21., 22,, 23, und 31. Dezember. ee eee grünladierte Geldkaſſette, in einem Aus naß 
Aa Kite beigen Tape ai ee FAlenananiOlub, von 2894030 em enthaltend 00 Zleiy in bar, zwei Scheckblocs 


der P. K. O. ein Stempel der Firma, verſchiedene n 
und Rechnungen, jewie Dokumente, ausgeſtellt für das Halb 
laſtauto, Marke „Dilſi“. ? 


11718500 Zloty Arbeitstofenunferftügung 
im Januar 

Am 30. Dezember hat der Hauptvorſtand des Arbeits: 
Iojenfonds in ſeiner Sitzung das Budget für den Monat Ja⸗ 
nuar 1932 aufgeſtellt. r die Arbeitsloſenunterſtützung, 
einſchließlich der Reiſeſpeſen, wurden mit 11 718 500 Zloty 
feſtgeſetzt. Dieſer Betrag wurde deshalb ausgeworfen, weil 
man annimt, daß die Zahl der Arbeitsloſen, die Anſpruch auf 

die geſetzliche Unterjtügung haben, 150 000 betragen wird. 


— 


Seine Multer auf beſtialiſche Weile ermordet 

In Sosnowitz hat der jährige Anton Zuezinski, der als 
Trunkenbold bekannt iſt, ſeine Mütter auf beſtialiſche Weiſe 
ermordet. Zuczinski kam des nachts mit einem Zechgenoſſen 
in die Wohnung ſeiner Mutter und mißhandelte ſie, bis ſie be⸗ 1 5 
wußtlos zuſammenbrach. Dann ſchleppte der entmenſchte Sohn ſich energiſch zur Wehr und ſchrie laut um Hilfe Zufällig be⸗ 
die Mutter auf den Flur und ſtieß fie mit Fußtritten die Treppe trat der Mieter des Hauſes, Heidut, von der Straße lommend. 
hinunter Die Mutter erlitt einen Schädelbruch, der ihren | das Haus und hielt den Dieb bis zum Eintreffen der Polizef 
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Zuczinskli wurde zuſammen | feſt. Er wurde nach der Polizeiwache gebracht und als der 25 
mit ſeinem Freund, der den Vorgängen Wſchgültig zugeſehen ] Jahre alte Wilhelm Kommander aus Laurahütte ermittelt und 
hatte, verhaftet, dem Gericht zugeführt. 


Königshütte und Umgebung 
Ein hartnäckiger Dieb. 

Der Händlerin Agnes Gicler von der ulica Szopeng 11 
versuchte ein junger Mann in der Markthalle eine Geldtaſhe. 
in der ſich etwa 1000 Zloty befanden, zu entwenden. 57755 
Glück bemerkte die Händlerin des Vorhaben nah rechtzelte! 
und der Dieb in die Flucht geſchlagen wurde. Als nun die, 
ſelbe Händlerin, am letzten Wochenmarkt mit einer Barſhaft 
von 400 Zloty den Heimweg antrat, hatte ſich derſelbe Dieb IN 
ihrem Wohnhauſe veritedt aufgehalten. Als nun die ahmungs* 
loſe Händlerin den Hausflur betrat, ſtürzte er ſich auf ſie und 
verſuchte ihr die Hendtaſche zu entreißen. Die Angefallene ſetzte 


Pat⸗ 
die Wahlprotokolle ohne 


6˙2 


7 A Karten Per- 
Kowollil. Dem harten Se 


rte, ausgeſtellt 
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Einen Blinden bestohlen. Dem Blinden Alois Mosga von 
der ulica Styczynskiego, entwendete ein frecher Menſch an der 
ulien Koscielna ſeinen Stützſtel, jo daß der Blinde hilflos auf 
der Straße umherirrte. 

Weil er leinen Alkohol belam. Im angeheiterten Zuſtande 
erſchien der Hubert K. von der ulica Wandy 19 in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft von Brandys, an der ulica Wolnosci und verlangte Al⸗ 
kohel. Der Inhaber, ſich ſtreng an die neuen Beſtimmungen 
haltend, verweigerte den Ausſchank. Darüber erboſt, zertrüm⸗ 
merte K. mit einem Bierglas mehrere Scheiben. 

Die begehrte Kohle. Der Eiſenbahner Emanuel K. non der 
ulica Bytomska bemerkte, als er zur Nachtzeit zwiſchen Neuhei⸗ 
duk und Königshütte Dienſt verſah, wie mehrere Burſchen ſich 
auf einen langſam fahrenden Güterzug ſchwangen und Kohlen 
von den Waggons herabwarfen. Als die Diebe bemerkten, daß 
ſie beobachtet worden find, ließen fie die Beute zurück und enk⸗ 
ilchen. 


Myuslowitz und Umgebung 

Jenzior. (Flammentod einer unglücklichen 
Leb e.) In der Nacht von Sonntag auf Montag kam es 
im benachbarten Jenzior bei Myslowitz an der weißen 
Przemſa zu einem Brande, dem die dort befindlichen An⸗ 
kleideräume und der Kantinenraum am Strandbad zum 
Opfer fielen. Dieſer Brand hatte eine eigenartige Urſache. 
Kurz nach Mitternacht wurde der Wächter der Anlage von 
dem 31jährigen Färber fortgeſchickt, der ſich in die Baracke 
in Begleitung eines Mädchens, das aus Bogutſchütz ſtammt, | 


begab. Färber, der der Beſitzer der Badeanſtalt war, gab 
dem Wächter ſogar ſeine Kleidungsſtücke mit. Kurz darauf 
krachten Schüſſe aus den Baracken. Der junge Mann erſchoß 
ſeine Geliebte und ſteckte darauf das Inventar in Brand, 
worauf er ſich gleichfalls eine Kugel durch den Kopf jagte. 
In kurzer Zeit waren die Bretterbuden weit und breit in 
Flammen gehüllt. Das dürre Holz orannte raſch nieder 
und bedeckte mit ſeiner Glut die Leichen der ſich auf dieſe 
Weiſe vom Leben krennenden Geliebten. Als dann die 
Polizei an der Brandſtelle erſchien, konnten nur noch die 
verkohlten Leichen geborgen werden, an denen noch die Ein⸗ 
ſchußſtellen zu erkennen waren. Hier wird allgemein an⸗ 
genommen, daß die Beiden aus unglücklicher Liebe auf 
Grund ihrer konfeſſionellen Verſchiedenheit in den Tod gin⸗ 
a Leichen wurden in das Lazarett zu Jenzior ger 
ſchafft. 5 


Zum Dreikönigstag (66. Januat) 


Die Anbetung der Heiligen drei Könige, Nach ei nem Gemälde von Albrecht Dürer (14711528). 
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Tarnowitz und Umgebung | Rundfunk 
Hallo. (Tod eines Bettlers.) Am Neufahrs⸗ ; ne 408.7 

tage wurde auf dem Gemeindewege, und zwar in der Nähe „; Kattowitz : We i eee 
des Dominiums Naklo die Leiche des 56jährigen Bettlers Mittwoch. 1030 Gottesbienit:; Name z onzekt. 
Michael Ludyga aus der Ortſchaft Brynica, Kreis Tarnowitz, 14,20: Diittagstonger!. 2 16,50; _ Engliſch. 1155 Aan: 
von Straßenpaſſanten aue 5 Tote wurde in die e 21.25: Lieder. 21,55: Zur Unterhaltung. 
Leichenhalle des dortigen Spitals geſchafft. Nach den inzwi⸗ 22 Dale . 3 f 55 BAR 
ſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen, ſoll Ludnga Donnerstag. 12,35: Shulfunk 16. n Toner 
an dem kritiſchen Abend die Abſicht gehabt haben, in Naklo ac . 17,35: Soliſtenkonzert. 15 echeſterkonsert, 

zu übernachten. L., welcher ſehr ſtark betrunken geweſen iſt, 20,40: Kirchenkonzert. 22,25 Tanzmusik. 

lam jedoch unterwegs zu Fall und blieb dort liegen. Der 5 Warſchau 2 1411.8 f . 
Tod trat infolge Erfrieren ein. Mittwoch. 10,15: Gottesdienſt. 12,15: Mittagskonzert. 14: 
Vorträge. 15,55: Kinderſtunde. 16,20: Schallplatten. 
16,40: Vorträge. 17,45: Nachmiltagskonzert. 19: Bor: 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Bismarckhütte. (Verhängnisvoller Stur) In 
der Nähe der Eiſenbahnunterführung in Bismarckbütte kam 
der 41jährige Emil Mrozowski aus dem Ortsteil Zalenze ſo 
unglücklich zu Fall, daß er einen ſchweren Schädelbruch da⸗ 
vontrug. Der Verunglückte wurde nach dem dortigen Kran⸗ 
kenhaus geſchafft, wo ſich derſelbe in ärztlicher Behandlung 
befindet. 
Lipine. (Der Betrunkene mit der Schuß⸗ 
waffe.) Durch Unvorſichtigkeit ſchoß ſich der Feuerwehr⸗ 


1 

| Bielit und Umgebung träge. 20,15: Zur Unterhaltung. 21,55: Kammermuſik. 

| 
mann Franz H. von der Mathildegrube in Lipine eine Kugel | 


Brandunglück. In der Nacht auf den 4. d. Mts. brach 22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. R 
in dem Haufe des Joſef Stazonia in Zablocie ein Brand Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 
aus, dem das mit Stroh gedeckte Haus ſowie auch die Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 
Erntevorräte zum Opfer fielen. Der Brandſchaden beträgt 16,20: Vorträge. 17,35: Soliſtenkonzert. 18,50: Vorträge. 
4000 Zloty und iſt teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Die 20: Leichtes Konzert. 20,25: Vortrag. 20,40: Kirchen⸗ 
Brandurſache iſt dem ſchadhaften Kamin zuzuſchreiben. konzert. 21,25: Abendunterhaltung. 22,20: Tanzmuſik. 
ßleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, 6. Januar. 15,20: Elternſtunde. 16: Das Mär⸗ 
chen und mein Kind. 16,20: Heitere 0 aus dem 
30 


in das rechte Bein. H. handelte unter dem Einfluß von Al⸗ 
kohol. Der Verletzte wurde ins Knappſchaftslazarett über⸗ 


führt. 
NRybuit vnd Umgebung 


Perſonenauto prallt gegen Straßenbaum. 
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete ſich am 1. Januar 


Deulſch⸗Oberſchleſien 


Schweres Grubenunglück auf der Karſten⸗Zentrumgrube. 
Auf der Karſten⸗Zentrum-Grube ereignete ſich am Montag 


0: Landw. 
5 2 Apps 


— e 
8 


T 
 Beigmannsleb ‚16,40: Dieber zur Laute. 17 


N 8 1 ? 1 4 ar en K en 11 8 8,30. Wette N 91. D N 
abend ein heftiger Gebirgsſchlag, der in der 774⸗Meter⸗Sohle As? 1 ind en. 19: 8 ee 
Se Vorrichtungsſtrecke und zwei 5 denen 55 ee Werken 10 307 Wetter 5 anſchl Se 
5 : 8 A 55 i itleidenſchaft zog und einen größeren Bruch verurſachte, durch 2 uſik. 20,30: Von der ‘ Donne z Tren: 
auf der ulica ee EN ROM, ie pe he 1 0 den 15 Bergleute abgeſchnitten wurden. Bei den ſeſort, unter 29 0 1 ger des Sins 2 e 
5 mit voller Wucht gegen einen Straßenbaum Das Mitwirkung der Bergbehörde. einſetenden Reltungsarbeiten Sport, Programmänderungen. 22 30. Funkrechtlicher 
Auto wurde erheblich beſchädigt, Der Chauffeur W Sin fonnte ein Fördermann unverletzt geborgen werden. Etwa zwei Brieſtaſten. 22,45: Tanz⸗ und N Anterhaltungsmußt 
bin aus Rybnik kam wie durch ein Wunder heil dawon. Ein Stunden ſpäter erfolgte ein zweiter Gebirgs'chlag, der die Ret⸗ 0.30: Fun Ei : erhaltungsmußkk. 
Paſſogier und zwar der Paul Grabmajer aus ed wurde tungsarbeiten ſtark gefährdete. Von dem Schickdal der noch ob⸗ Donnerstag, 7. Januar. 10,15: Schulfunk. 15,25: Kinder⸗ 
durch Glasſplitter ſehr ſchwer verletzt und mußte. nach dem eeſcknittenen 14 Bergleute war bis Dienstag, früh 2 Uhr, noch ſtunde. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Anter⸗ 
nächſten Spital geſchafft werden. Bei dem fraglichen Perſonen⸗ nichts bekannt. Die Kettundsarbeiten werden mit allen Kräf⸗ haltungskonzert. 17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: 
cute handelt es ih um die Marke „Sl. 7175. Nach den in- ten fortgeſetzt. Berghauptmann Schlattmann⸗ Breslau. der von | Meliged und Weltwährung. 17,45: Das wird Sie in⸗ 
zwischen eingeleiteten pofigeifihen Unterfuungen ſal der Au, den Unglüc telepheniich in Kenntnis gejeht wurde, hat ſich for | tereſſieren! 19,05: Wetter: anihl.: Vom dichterischen 
tofenter ein zu Eneles Sapettenpo eee ee, fort nach Beuthen begeben, um die Nettungsarbeiten verfänlig | Schaffen. 1830: Stunde der Arbeit. 18,55: Wetter an⸗ 
zu leiten. 5 Ä ſchl.: Abendmuſik. 20: Goethe im Licht der katholiſchen 

Rach den neueſten Meldungen ſcheint es ansgeſchloſſen, daß Weltanſchauung. 20,30: Aus Köln: Konzert. 22: Zeit. 
die eingeſchloſſenen Bergleute gerettet werden können, jo daß Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: 


leider mit ihrem Ableben gerechnet werden muß. Schleſiſcher Verkehrsverband. 22,45: Funkſtille. 
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